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die Bläserinnen und Bläser unter der
Leitung von Kantor Hartmut Müller ei-
ne Auswahl ihres großen Repertoires,
das von barocker Musik wie z.B. von
Johann Pezelius bis hin zu modernen
und jazzigen Klängen von Chris Hazell,
Karl Jenkins und Richard Roblee
reicht. Natürlich ist auch der Jubilar
des Jahres 2006, Wolfgang Amadeus
Mozart, im Programm zu hören. Von
ihm erklingt eine Bearbeitung seines
„Ave verum corpus“.
Auf der Beckerath-Orgel der Nikolai-
kirche spielt Kantor Hartmut Müller
Praeludium und Fuge a-moll von
Johann Sebastian Bach, „Mozart
changes“ von Zsolt Gárdonyi sowie ei-
ne swingende Komposition von Liese-
lotte Kunkel.
Der Eintritt ist frei, um eine Spende für
die kirchenmusikalische Arbeit wird
gebeten.

Astronomietag in Alzey
Unter dem Motto: „Astronomie selbst
erlebt - ein Hobby für Jung und Alt“ fin-

det am Samstag, dem 30. September
2006, in den Räumen der Sparkasse der
2. Astronomietag in Alzey statt. Die Ver-
anstaltung findet zwischen 10 und 17
Uhr statt (Eingang Käfiggasse, UG.). An-
schließend ab 19.30 Uhr bei gutem Wet-
ter findet eine Beobachtung auf dem
Gelände des Wartbergstadions statt. 

Neue Öffnungszeiten der
Kleiderkammer 
Der DRK-Kreisverband Alzey infor-
miert, dass die Kleiderkammer ab 28.
9. 2006 immer donnerstags von 14.00
bis 16.00 Uhr geöffnet hat.

Raucherentwöhnungskurs
ab Oktober 2006
„Rauchfrei in 10 Schritten“
Haben Sie auch schon mal daran ge-
dacht das Rauchen aufzugeben? Lei-
der bleibt es oft bei dem Beschließen
und schnell sind die guten Vorsätze
vergessen und man resigniert, weil das
Umsetzen nicht gelingen will.

So ergeht es auch vielen RaucherIn-
nen. Gründe zum Aufhören gibt es vie-
le. Nur wie fange ich es an? 
Mit dem Raucherentwöhnungspro-
gramm geht es Schritt für Schritt in ein
rauchfreies Leben.
In dem Kurs erhalten RaucherInnen
vielfältige praktische Unterstützung
um dauerhaft mit dem Rauchen aufzu-
hören. Zuerst analysieren die Teilneh-
merInnen ihr Rauchverhalten. Diese
Selbstbeobachtungsphase hat das
Ziel, die Funktionen des Rauchens im
Alltag sichtbar zu machen.
Im zweiten Schritt wird die tägliche Zi-
garettenmenge gesenkt, bis schließ-
lich an einem festgelegten Tag das
Rauchen eingestellt wird.
Im dritten Schritt wird das Nichtrau-
chen stabilisiert und einem Rückfall
vorgebeugt.
Die Unterstützung durch die Gruppe
und die Kursleiterin bilden Rückhalt,
um das Ziel, rauchfrei zu leben, nicht
aus den Augen zu verlieren und durch-
zuhalten.

Der Kurs ist kostenpflichtig und um-
fasst 10 Kurseinheiten à 90 Minuten.
Einige Krankenkassen wie z.B. die Er-
satzkassen übernehmen einen Teil der
Kosten.
Kursbeginn: Montag, 16. Oktober
2006 von 17.45 bis 19.15 Uhr
Kursende: Montag, 18. Dezember 06
Der Kurs wird von Claudia Koch, Sozi-
alpädagogin (FH), Sozialtherapeutin,
durchgeführt.
Anmeldung und nähere Informationen
beim Diakonischen Werk Worms-Alzey
in 55232 Alzey, Schlossgasse 14, Tele-
fon Nr. 0 67 31 - 95 03-0.

Workshop für Unter-
nehmen zum Thema
„Intelligente Werbung
mit kleinem Budget“
Im Juni dieses Jahres veranstaltete die
Wirtschaftsförderungs-GmbH (WfG)
des Landkreises Alzey-Worms ein
Wirtschaftsforum zum Thema „Wer-
bung muss intelligent sein, aber nicht

Geschichte(n) unserer Heimat
Die Deutschordenskommende
(Komturei) Ober-Flörsheim

Die Geschichte Ober-Flörsheims war
von 1237 bis zum Ende des 18. Jahr-
hunderts, also über 550 Jahre, eng
mit der des Deutschen Ordens ver-
knüpft. Der Ordensbesitz, der im 18.
Jahrhundert rund die Hälfte der 1000
ha großen Gemarkung umfasste,
wurde im September 1806 - also vor
genau 200 Jahren während der na-
poleonischen Zeit - versteigert. Aus
diesem Anlass hat der Heimat- und
Kulturverein Ober-Flörsheim kürzlich
eine Hinweistafel mit historischen In-
formationen eingeweiht, die sich im
Hof des Bürgerhauses in der Kom-
menturei befindet.
Entstehung und Entwicklung im
Spätmittelalter
Der Deutsche Orden wurde 1190 als
Hospitalorden während des dritten
Kreuzzuges im Heiligen Land ge-
gründet und bald in einen Ritteror-
den umgewandelt. Die Gemein-
schaft breitete sich rasch aus: Um
1300 zählte man europaweit 13 Bal-
leien (Provinzen) mit rund 300 Kom-
menden (Niederlassungen, die auch
als Komturei bzw. Kommenturei be-
zeichnet wurden).
Der Grundstein der Kommende
Ober-Flörsheim wurde 1237 gelegt,
als das Kloster Hugshofen im Elsaß
seinen Besitz zu Ober-Flörsheim,
bestehend aus Pfarrhof, Fronhof
und Kirchsatz, für 850 Mark Silber
an die Ballei Hessen (Sitz: Marburg)
verkaufte. Im unteren Teil des Dorfes
entstand eine mit Toren und Mauern
versehene Niederlassung, deren Be-
sitz sich rasch durch weitere Käufe
bzw. Schenkungen vergrößerte.
Zwischen 1280 und 1506 übte der
Deutsche Orden die Herrschaft und
Gerichtsbarkeit über Ober-Flörs-
heim aus. 
An der Spitze der Kommende stand
der Komtur, dem mehrere Ritter-,
Priester- und Laienbrüder mit unter-
schiedlichen Aufgabenbereichen zu-
geordnet waren. 

Die Bedeutung der Kommende
Ober-Flörsheim für die Ballei Hessen
lag vor allem im Weinbau. Wein wur-
de zum einen für den Orden selbst
erzeugt, Überschüsse wurden nach
Frankfurt gebracht und dort ver-
kauft.
Neben einer Ordenskapelle in der
Komturei besaß Ober-Flörsheim seit
dem Mittelalter eine den Aposteln
Petrus und Paulus geweihte Pfarrkir-
che. Das Patronat hierzu hatte der
Orden inne. Zu seinen Pflichten ge-
hörten die Unterhaltung des Kir-
chengebäudes, die Besoldung des
Pfarrers und des Glöckners sowie
die Unterhaltung des Pfarrhauses.
Die Kommende in der Neuzeit 
1506 wurde Ober-Flörsheim kurpfäl-
zisch. Das Dorfweistum von 1556
regelte Rechte und Pflichten von
Landesherrschaft, Gemeinde und
Kommende. Der Orden behielt u. a.
das Recht, den Zehnten zu erheben.
Auch nach der Reformation blieben
die kirchlichen Pflichten des Deut-
schen Ordens bestehen. Die hiesige
Kirche diente seit 1564 den Refor-
mierten als Gotteshaus. Erst 1698
wurde auf Initiative des nunmehr ka-
tholischen Landesherrn der katholi-
sche Gottesdienst wieder eingeführt
und die Kirche simultan genutzt. Die
Pfälzische Kirchenteilung bestätigte
1707 den Reformierten den Besitz
der Pfarrkirche. Dagegen legte der
Deutsche Orden Protest ein und be-
kam nach mehreren Jahrzehnten
Recht. Die inzwischen baufällig ge-
wordene Kirche wurde abgerissen
und 1776-1783 von den Katholiken
neu erbaut.
Kriegerische Ereignisse fügten der
Kommende im 17. Jahrhundert gro-
ßen Schaden zu. Im Dreißigjährigen
Krieg wurden ihre Wohn- und Wirt-
schaftsgebäude mehrfach verwü-
stet. 1631 erbeuteten schwedische
Truppen 200 Fuder Wein und 3000
Malter Früchte. Während des Pfälzi-
schen Erbfolgekrieges (1688-1697)
wurde das Areal von den Franzosen
in Mitleidenschaft gezogen.

Im späten 18. Jahrhundert besaß
der Deutsche Orden mit 1482 „al-
ten“ Morgen rund die Hälfte der
landwirtschaftlichen Nutzfläche in
der hiesigen Gemarkung, weiterhin
zwei Mühlen sowie ausgedehnte
Gartenanlagen im Dorf (Lust- und
Kälbergarten). In der Umgebung war
er u.a. in Flomborn, Gundersheim,
Eppelsheim, Wahlheim, Freimers-
heim, Alzey, Dalsheim, Mölsheim,
Bischheim, Rittersheim und Groß-
karlbach begütert. Seit 1779 waren
alle Güter verpachtet.
In den Revolutionskriegen war unse-
re Region zwischen 1792 und 1795
zwischen Franzosen und Preußen
umkämpft. Auf preußischer Seite
nahm der damalige Oberst Blücher
mit seinen Roten Husaren teil, der
zwei Jahrzehnte später in den Be-
freiungskriegen gegen Napoleon als
„Marschall Vorwärts“ zum Volks-
helden wurde. Blücher bezog vom
16. Januar bis zum 10. Mai 1794
Quartier im Herrenhaus des Ordens.
Nach der Annektion durch Frank-
reich 1797 wurde die Kommende
Ober-Flörsheim aufgelöst und ihr
Besitz verstaatlicht. 1806 wurden
die Güter für 10564 Francs an Bau-
ern versteigert, die diese Flächen oft
schon über Jahrzehnte in Erbpacht
bewirtschafteten. 

Im 19. und frühen 20. Jahrhundert
erhielt der ehemalige Ordensbezirk
seine heutige Prägung, indem freie
Flächen überbaut und Wirtschafts-
gebäude in Wohnhäuser umgebaut
wurden. 
Noch heute erinnern die Straßenbe-
zeichnung „Kommenturei“, der mit-
telalterliche Torturm, das aus dem
18. Jh. stammende Herrenhaus und
weitere Gebäude an die mehr als
fünfhundertjährige Präsenz des
Deutschen Ordens. 
1987 fanden Feierlichkeiten anläss-
lich des 750. Jahrestags der Grün-
dung der Kommende Ober-Flörs-
heim statt, an denen zahlreiche Mit-
glieder des noch heute bestehenden
Deutschen Ordens teilnahmen.
Wer sich auf die Suche nach den
Spuren des Deutschen Ordens in
der Deutschherrengemeinde bege-
ben will, findet zahlreiches Material
hierzu im Heimatmuseum im Bürger-
haus der Kommenturei (Besichti-
gung n.V. unter 0 67 35 / 17 77 bzw.
0 67 35 / 10 96).

Dr. Helmut Schmahl
Literatur:
F. Reif: Beschreibung ... des Dorfes
Ober-Flörsheim (1901)
U. Braasch-Schwersmann:
Das Deutschordenshaus Marburg (1989)
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